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Und des Geliebten Glück hab ' ich zerf
Durch loſe Reden — durch ſchalen
Ja , ich bin ſchuld daran
Auch du trägſt deinen Thei
Du gi in derſelben ſe 1
Den edlen Menſchen und den fre Faun.
So haſt du mich verführt ; [ wie kon ich ahnen

ir Daß Aehnliches doch ſo unähnlich wä
Wie Sonn ' und Nebel , Blüt ' und modernd Laub ? —
O Leben ! Leben ! Du biſt fürchte 5

en Zehen
Athem,

Ein Wald voll Tiger , den man auf
Durchſchleichen muß mit angehaltner

er Ungeheuer Blutgier ni 1
ein Sumpf voll Schlamm , in deſſen Fäulnis wimmeln
Sich Ekel weckend , Ungeziefer regt ,
Aus dem der Wandrer aber trinken muß ,
Soll ihn die Gl

ut des Durſtes nicht verzehren . ]
O Leben ! Leben ! Biſt du lebenswerth ? ( haufe . )
Und welch Geſpenſt des Unheils droht mir noch —

n, [ Aus ſeiner Worte räthſelhaftem Dunkel ? —
Er will ihn ſenden , doch nicht fre udig ſoll
Das Wiederſehen fein? Er ſinnt auf Rache ?
Wie rächt ſich die verſchmähte böſe Luſt ?
Will er uns plündern , Hab ' und Gut uns nehmen ?
O immerhin ! bleibt nur mein Sancho mein !
Das hab ' ich nun gelernt , es kann der Menſch
Wohl , ohne zu verzweifeln , Hoheit , Ehre ,

(Pauſe Glanz , Reichthum , jeden Lebensſchmuck verlieren ,
Nur nicht die liebende geliebte Seele ,
Von deren Athem ſeine Seele lebt .

ikt, Hechſter Auftritt .

Iſaura . Der Hauptmann tritt ein.

Hauptmann . Ich komme , gute Frau , dir anzuſagen :
Dein Mann iſt frei , und nach des Königs Willen
Wird man ſogleich in deine Arm ' ihn führen .

Iſaura . Warum geſchah ' s noch nicht ? Was ſäumen ſie ?
Was kommſt du erſt , vorher mir ' s anzuſagen ?

Hauptmann . Weil Plötzliches erſchreckt , ſogar ein Freund ,
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Ein Glück , das unvermuthet uns begegnet ,
Bis zur Sprachloſigkeit uns ſchrecken kann .

Iſaura . O Herr mein Gott ! Was ſoll ich ſehn und hören !
Hauptmann . Man hat das Urtheil über ihn geſprochen ,
Iſaura . Das Urtheil ? Wie — wie lautet denn der

Spruch ? ꝰ
Hauptmann . Er mag gerecht wohl ſein ; mild iſt er nicht
Iſaura . Du quälſt mich, Herr . Das Schrecklichſte zuerſtl
Hauptmann . Dem Könige verfallen iſt als Buße

Und Schadloshaltung euer Hab ' und Gut .
Iſaura . Er nehm ' es hin ! bleibt nur mein Sancho mein,

Dem iſt doch nichts geſchehen ? Dem doch nicht ?
Hauptmann . Ihr habt nichts mehr , als was ihr an euch

tragt .
Iſaura . Und was wir in uns tragen , Lieb' um Liebe.

Was ſäumen ſie ? Wann ſeh ' ich meinen Freund ?
Hauptmann . Frau , faſſe dich ! Schwer wirſt du heimgeſucht
Iſaura . Barmherz ' ger Himmel !

Hiebenter Auftritt .
Die Vorigen . Sancho wird von der Wache hereingeführt ; er trägt

eine Binde vor den Augen.
Hanptmann (faßt Sancho ' s Hand und führt ihn auf Iſaura zu).

Komml Hier iſt dein Weih
Iſaura ckehrt ſich um und erſchrickt heftig bei Sancho ' s Anblick) .
Sancho . Wo biſt du, ſüßes Herz ? Reich ' mir die Hand

Iſaura ( ohne ihm die Hand zu reichen) .
Die Binde — Herr mein Gott ! — Was ſoll die Bindef

Sancho . Erſchrick nicht , liebes Weib! l Wir müſſen ' s tragen
Geblendet hat man mich, weil , ſagte man ,
Ich mich vom Glanz der Steine habe blenden laſſen .

Iſaura . Geblendet ! — Siehſt du' s , ew' ge Macht ? —

[ geblendet !
Mit einem Wortſpiel die verruchte That !
So möge Gott dereinſt ſie auch verdammen
Mit einem Wortſpiel in der Hölle Raum ,
Statt in der Seel ' gen hellen Raum ſie ſenden .

Sancho . Beflecke deine ſchönen Lippen nicht ,
Mein holdes Weibl Reich ' lieber mir die Handl ]
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